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An den ſuͤdlichen Kuͤſten Englands hat ein ſo ſchreck⸗

licher Sturm gewuͤthet , als man ſich ſeit Menſchenge⸗

deuken nicht erinnert . Am 25. Nov . war ein Theil der

Stadt Ports mo th ganz üͤberſchwemmt . Die Straßen

ſtanden im und die Einwohner mußten in die

zweiten Stockwerke ihrer Haͤuſer fluͤchten .— Zu Dorche⸗
ſter ſtuͤrzte ein maſſides Kamin ein , durchſchlug das Dach
und den Boden des Hauſes und ſiel ungluͤcklichetweift

gerade auf die Stelle , wo das Bett des Hausbeſizers ,
H. Richmann ' s , Pfarrers an der Dreifaltigkeitskirche
ſtand , der darin , nebſt ſeiner Gattin , erſchlagen wurde .
— Es ſcheint , daß der Sturm an der ganzen Küſte
viel Unheil angerichtet hat ; von allen Seiten erhaͤlt man

Nachrichten , daß Menſchen umgekommen und Guͤter
verwuͤſtet worden ſehen . Der Wind war ſo heftig , daß
er den Poſtwagen auf dem kurzen Weg zwiſchen Epxeter
und Salisbur9 zweimal umgewor fen hat .
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Nordheim , bei Worms , deu 15 . Nov . Man
liest ia öffentlichen Blättern Vieles von den Verheerun⸗

gen , welche der Rheinſtrom in einigen Orten unſeres

Großherzogthums anrichtete ; aber nur Weniges von

Nordheim . Dieſes bewegt einen Menſchenfreund Fol⸗

gendes zur oͤffentlichen Kunde zu briazen :
Es war am 5. d. M. , Nachmittags um ! Uhr , als

die zu einer ungeheuren Hoͤhe geſtiegene Waſſermaſſe

unſern Rheindamm zu gleicher Zeit an zwei Stellen

durchbrach , und in dem Zeitraum von 5 Stunden di

ziemlich bedeutende Gemarkung uͤberſchwemmte . Mit
aller Macht eilte ſie nun auf das Dorf zu , fuͤllte den

untern Theil deſſelben bis an die Daͤcher an , ſchoß mit

gewaltigem Brauſen den Ortsdamm herab , und thürm⸗
te ſich in den hoͤheren Theilen des Dorfes zu einer Hoͤhe

von 6 — 8 Schuhen an .

Der Schaden an Fruͤchten , Lebensmitteln und zer⸗

ſtbrten Gebaͤuden kann noch nicht berechnet werden , iſt
aber unerſchwinglich groß . Es iſt ein jammervoller
Aublick , die Ungluͤcklichen , jetzt noch im Waſſer bis an

den Leib watend , und ihre eigene Erhaltung gaͤnzlich

vergeſſend , Lebensmittel fuͤr Menſchen und Futter fuͤr

Vieh aus dem Schlamm ziehen zu ſehen ! — Wenn

man weiß , was dieſes ehemals bluhende Dorf in den

Jahren 1816 und 1817 durch Ueberſchwemmung gelit⸗

ten ; wenn man noch den Verluſt , den das Quellwaſſer

und der Hagelſchlag in dieſem Jahre den Bewohnern zu⸗

fuͤgte , hinzurechnet , ſo wird man einſehen , daß Nord⸗

heim wohl der Ort hier im Gau iſt , der durch die Waf⸗

ſersnoth am haͤrteſten noch leidet .

Die allgemein bekannte große Milde und Herzensguͤ⸗
te unſeres allgeliebten Landes vaters, die ergriffenen wei

ſen und kraͤftigen Masregeln von Seiten unſerer hoͤchſter
und meuſcheufteundlichen Staatsregierung , und endlich

die thaͤtige und wahrhaft chriſtliche Theilnahme unſerer

braven Mitbürger der Reſidenz und anderer Nachbar —

ſtaͤdte und Oerter des Großherzogthums — nut dieß

Aus Aalborg ( in der däniſchen Provinz Nord⸗Juͤt⸗

land ) meldet man unterm 5. Nov . , daß am 5. Vor⸗

kteerbuſen Liimfiord das niedrigſte und in

den Nacht das höchſte Waſſer ſeit vie⸗

Erſteres war der Art , daß man

s über die Aue ( ein Fluß bei Aalborg ,
Meere auſſerhalb der Bollwerke gehen

ffe im Hafen auf der Seite la⸗

9 Allein die Nachmittags zuruͤckkehrende Fluth

wuchs ſe hoch , daß ſie auf die Landwege trat und es

an manchen Stellen ſchwer hielt , uͤberzukommen .

Am Abend des J . ſah man mehrere ſtarke Blize , und

es fiel Hagel und Schnee . ( Preuß . Staatsz . )

Man ſchreibt aus Jembrigge⸗Wells , unter ' m 25 .

Nov . : » Wir haben lezten Sonntag , Nachts um 3 Uhr ,

einen heftigen Sturm erlitten . Mehr als eine Stunde

lang zeigte der Horizont nur ein Flammen - Meer , und

der Donner und die Blize waren von einem ſtarken Ha⸗

gelwetter begleitet . Es ſchlug an vielen Orten ein ; zu

Shipbourne erſchlug der Donner einen jungen Menſchen ,
und hier wurden mehrere Perſonen von den Blizen ge⸗
blendet . Auf dem Lande ſind Pferde und andere Thiere
von dem elektriſchen Feuer getoͤdtet oder verwundet wor⸗

dene⸗ ( Morn . Chron . )

Zu Cheltenham hat man am naͤmlichen Tage , Mor⸗

gens um 4 Uhr , einen eben ſo furchtbaren Sturm er⸗

litten ; uͤber eine halbe Stunde lang haben die Blize
und Donnerſchlaͤge ununterbrochen fortgedauert .

Alzey , den 4. Novb . Seit einigen Tagen will

man , ſo erzaͤhlten mehrere Bauern auf hieſigem Mark⸗
te , im Bauche des Donnersberges ein dumpfes Ge⸗

raͤuſch wahrnehmen , auch ſoll derſelbe eine bedeutende

Spalte erhalten haben ; auſſerdem aber will man er⸗
ſchuͤtterde Bewegungen an demſelben bemerkt haben , ſo

daß man auf die Moͤglichkeit des Daſeyns vulkaniſcher
Stoffe und deren Eruptionen ſchließen koͤnnte . Die Be⸗

wohner des am Fuße des Donnersbergs gelegenen Doͤrf⸗
chens Dannenfels ſollen , wie man ſagt , aus dieſet Ur⸗
ſache Anſtalten machen , vorlaͤufig ihre Wohnungen zu
verlaſſen . Das Ganze gilt hier als ein Gerücht , das

ſich auf bloße Ausſagen mehrerer Bauersleute gruͤndet ,

wovon man uͤbrigens in dieſem Blatte eheſtens , entwe⸗

der die Beſtaͤtigung , oder das Irrthuͤmliche davon mit⸗
theilen wird . ( Mannh . Ztg . )

Mannheim , den 20 . Nov . Die Waſſerhoͤhe des
Rheins betraͤgt heute noch 6Schuh 2 Zoll , welches nach
dem Verlauf vos 5 Wochen , ſeitdem die Ueberſchwem⸗

mung ihren Anfang gensçeamen , eine beiſpielloſe Dauer

iſt . Alle Gaͤrten und Anlagen , welche im Innern des
um unſere Stadt ziehenden hohen Dammes vonden Fla⸗

then unberuͤhrt geblieben , leiden jetzt durch das immer

hoͤher ſteigende verderbliche Quellwaſſer .
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arlsruhe , den 9. Nob . Der Rhein iſt bei

10 0 7. Morgens 6 Uhr bis den 8. Morgens 6 Uhr

von 5 Fuß 1 Zoll aufes Fuß 8 Zoll , alſo um7 Zoll

allen .
* 8. Morgens 6 Uhr bis den 9. Morgens 6Uhr iſt

der Rhein gefallen :
Bei Daxland um — 6 Zoll ,

Knielingen Kbeh
Bei Mannbeim ſtand der Rhein :

den 7. Morgens 6 Uhr auf 5 Zoll unter Null ,

6 ⸗ . 97 ⸗ 6

er iſt daher gefallen um 4 % Zoll .

Der Neckar iſt bei Mannheim vom 7. Morgens 6

Uhr bis 6. Morgens 6 Uhr von 1 Fuß — Zoll auf

1 Fuß 5½ Zoll , alſo um 5½ Zoll gefallen .

—

Liedolsheim , Landamts Karlsruhe , den 7. Nov .

Der hieſige Ort befindet ſich gegenwaͤrtig in der traurig⸗
ſten , erbarmungswürdigſten Lage , und in der verfloſſe⸗

nen Woche waren fuͤr uns die Tage — Tage des Schre⸗

ckens und der Gefahr . — Am lezten Sonntage , den 51 .

Oktober , Abends gegen 5 Uhr , nachdem zu Hochſtetten

der Damm gebrochen war , drang ſich der Röein , der

ſchon die ganze Gemarkung unter Waſſer geſetzt hatte ,

unter fuͤrchterlichem Geräuſch in den hieſigen Ort , auf

die hoͤher und ſonſt ſicher gelegenen Theile unſerer Ge⸗

markung , und ſetzte unſere Wohnungen und die Kirche
urtter Waſſer .

Alles was in den Kellern und in den untern Tl

len der Haͤuſer noch zu retten war , wurde mit der geöb⸗

ten Anſtrengung auf den Speicher gebracht . Von 270

Wohnungen ſind kaum 10 , deren untere Stoͤcke bewohnt

werden können .

Ein Theil der Einwohner hielt ſich auf den Spei⸗

chern auf , wo ſie ſich , weil ihnen das Holz durch den

Rhein fortgeſchwemmt wurde , und bei der Duͤrftigkeit
des Lokals in den Betten vor Krankheit und Froſt ſchü⸗

zen muͤſſen . Ein anderer Theil fluͤchtete ſich mit Allem

nach Hochſtetten , Linkenheim und Graben , von welchen

Gemeinden die Flüchtlinge mit wohlthuender Theilnah⸗

me aufgenommen wurden .

Mit augenſcheinlicher Lebeusgefahr brachten der Vogt

Ulrici und Schiffer Winter , durch den Dammbruch ,
All Slucht der Be⸗
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